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Stadtxnusikkapelle  Landeck
Ausgezeic:hnetes  Cäciliakonzert!

Der  heurigen  Generalversammlung  der  8tadtmusik-
kapelle  Landeck  ging  - wie  es :schon  Tradition  ist -
das  Cäüiliakonzert  in  der  Aula  des  Bundesrealgym-
nasiums  voraus,  das  bei allen  Zuhörern  begeisterten
Anklang  fand,  und  sich  im  abschließenden  Applaus
widerspiegelte.

Franz  8inger  hatte  mit  den  Musikanten  ein voll-

kommen  neues  Programm  einstudiert,  das  jedem  etwas
bot.  Durchwegs  gab  es Originalblasmusik.  Mit  dem

Konzertmarsch  von  Albert  Lüthold  l,Monte  Ceneri"
begann  derAbendundwurdemitSeppTanzers,,Prelude"
fortgesetzt.  ,,Die  beiden  8a,vojarden",  eine  Ouvertüre

von  Jacques  Offenbacb,verlangten  von  anen  Musikanten
höchste  Anforderungen.  8charf  im  Gegensatz  zu  Offen-
bachs  Weisen  und  Melodien  stand  dann  die  gror3e  Fan-
tasie  über  russische  Volksweisen  ,,Längs  der  Wolga",
die  Herbert  Engel  bearbeitet  ha.t. Die  schweren,  ge-
tragenen  Weisen  standen  wohl  im eigenartigen  Ver-
hältnis  zu  den  leichteren,  faszinierenden  Melodien  Offen-
bachs,  waren  aber  gerade  wegen  dieses  Gegensatzes
von  besonderer  Eigenart.

Der  zweite  Teil  war  mehr  der  leichteren  Muse  ge-
widmet.  Aber  auch  hier  gab es wiederum  Komposi-
tionen,  die selten  gehört  werden.  Den  Marsch  ,,Rote
Erde"  von  Rene  Hammer  und  das  sehr  melodiöse  mo-
derne  Intermezzo  ,,Klingende  Modenschau"  von  Hase-
Altendorf.  Der  ,,Florentiner  Marsch"  von  E'ucick  und
der  Konzertwalzer  ,,Schön  ist die  Jugendzeit"  von
Hans  8chmid  standen  danach  am  Programm.  Einen
ausgezeichneten  Anklang  fand  bäim  Publikum  das
,,Duell",  das  Eiolo  f.3Tromp.u,3  Posaun.,ein  lustiges,  aber
schweres  musikalisches  Geplänkel.  Josef  Pecsi  ,,Auf-
marsch  der  Picadoren"  (ein  spanischer  Konzertmarsch)
bildete  den  Abschluß  dieses  erstklassigen  Konzertes.
Die  Zuhörer  sparten  nicht  mit  ihrem  Beifall  undkonnten
dadurch  Zugaben  - u. a.  auch  wieder  ,,Das  Duell"  -
erzwingen.  Erwähnt  werden  muß  auch  noch,  daß  Kpm.
8inger  das  komplette  Konzert  auswendig  dirigierte.

Ein  wirklich  hochstehendes,  erstklassiges  und  er-
freuliches  Konzert  der  8tadtmusikkape11e  Landeck.  Nur
eines  muß  bemängelt  werden.  Die  Musikanten  der
Stadtmusikkapelle  Landeck  haben  sich  solch  große
Mühe  gemacht,  haben  mehr  Proben  durchgeführt  als
sonst,  nur  um dieses  große  Cäeiliakonzert  ordentlich

einzustudieren  und  . . . der  Saal  in  der  Aula  war  halb-
leer  ! 8o11te das  der  Dank  der  Bevölkerung  sein?  Haben
es die Landecker  nun  wirklich  schon  so weit  gebracht,
daß man  die eigene  Kapelle  und  deren  Konzert  nicht
mehr  anzuhören  braucht  ? Ich  glaube  jedenfa.lls  : Jene,
die das Konzert  besuchten,  haben  sich  'bestens  unter-
halten,  jene  aber,  die es nicht  besuchten,  haben  tat-
sächlich  etwas  versäumt.

Am  8onntag,  den  24, November  fand  die General-
versammlung  der  8tadtmusikkape11e  Landeck  im  Hotel
Sonne  statt.  46 Musikanten,  die 4 Marketenderinnen
und  der  Fähnrich  nahmen  an dieser  8itzung  teil.  Ob-
mann  Robert  8chrott  konnte  Landtagsabgeordneten
AdolfLettenbichler,  AltlandtagsvizepräsidentJ.  Rimml,
außerdem  Oberregierungsrat  Dr.  Heinrich  Waldner  in

Vertretung  des verhinderten  Bezirkshauptmannes  Hof-
rat  DDr.  Lunger,  Bürgermeister  Anton  Braun,  füe
beiden  Vizebürgermeister  Franz  Neudeck  und  Kommer-
zialrat  Ehrenreich  Greuter,  den  Vertreter  des Finanz-
amtes  Landeck,  Finanzrat  Dr.  Lanser,  den  Ver-
treter  der  Pontlatzkaserne  Hauptmann  8teinwender,
8tadtrat  Direktor  Karl  8piß,  Gemeinderat  Heinrich
Koch,  der  gleichzeitig  auch  als Obmann  der Werks-
uxusikkapelle  der Donau  Chemie  unwesend  war,  die
Ehrenmitglieder  Probst,  Graber  Karl  sen.,  8inger  Franz,
Gohm  Albert,  Geiger  Gottfried  und  ganz  besonders
Ehrenbezirksobmann  Heinrich  Gurschler  als  Ehren-
gäste  begrüßen.

Nach  dem  Verlesen  des Protokolles  der  letztjährigen
Oeneralversammlung  durch  E3chriftführer  Simperl,  das
ohne  Einwand  genehmigt  worden  war,  erstattete  Ob-
mann  Schrott  einen  ausförlichen  Bericht  über  die
Musikkapelle.

,,Schon  vor  40 Jahren  gab  es bei  der  Musikkapelle
immer  wieder  dieselben  8chwierigkeiten,  nämlich  die
schwierigen  Finanzlagen  und  den  Probenbesuch",
meinte  der  Obmann.  Er  appellierte  aber  an  alle  Musikan-
tsn,  gerade  diese  Proben  riicht  auf  die  leiühte  8chu1ter
zu nehmen,  denn  durch  einen  fleißigen  und  exakten
Probenbesuch  kann  eine  Kapelle  den nötigen  Erfolg
erzielen.  Obmann  8chrott  kam  dann  auch  auf  die  Jung-
musik  zu sprechen,  die,  wie  er sagte,  bisher  schon  rund
S 13!».000.-  gekostet  hat.  41  junge  und  talentierte
Burschen  bilden  die heutige  Kapelle,  die von  Lehrer
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Herbert  Wachter  betreuti  wird,  da  Dr.  8iegfried  Gohm

als  bisheriger  Leiter  ausschied.

Mit  der  Bitte  an  die  8tadtgemeinde,  den  Platz  beim

Pavillon  zu beleuchten  und  dort  auch  8itzbänke  er-

richten  zu lassen,  sowie  dem  Dank  an  alle,  die  die

Stadtmusikkapene  Landeck  bisher  unterstützten,  vor

anem  aber  an  den  rührigen  Kapellmeister  Franz  8inger,

schloß  Robert  Schrott  seinen  interessanten  Bericht.

Nach  dem  'fütigkeitsbericht  des  8chriftführers  folgte

der  Kassabericht,  den  Kassier  Walter  Köck  gab.  Ein

recht  umsichtiger  Kassier  ist  Walter  Köck,  das  konnte

man  in  jeder  Hinsicht  feststellen  ;.ein  Kassier,  der  den

' Haushalt  der  Kapene  äußerst  sparsam  verwaltet.  8ein

Kassabericht  zeigte  seine  lange  Erfahrung  auf  diesem

Gebiet.  Seine  Entlastung  wurde  einstimmig  beschlossen.

Kapenmeister  Franz  8inger  gab  bekannt,  daß  es für

ihn  als  Ehrenmitglied  auch  Ehrensache  gewesen  sei,

die  Musikkapelle  zum  zweiten  Mal  als Kapellmeister

zu  übernehmen.  Er  dankte  den  Musikanten  für  ihre

tatkräftige  Unterstützung,  vor  allem  a'ter  dem  Ob-

mann  und  dem  Aussehuß,  ohne  die  er  das schwere

Amt  nicht  ausführen  hätte  können.

12  Konzerte  haben  die  Landecker  durchgeführt  und

nicht  weniger  als 9[)  Proben  abgehalten.  Weiters  war

die  8tadtmusikkape11e  Landeck  zweimal  bei  öffent-

lichen  Anlässen  ausgerückt,  bei  der  8ei1bahneinwei-

hung  der  Venetbahn  und  beim  Empfang  des  Urlauber-

zuges  mit  nahezu  700 Personen.  8 8tändchen  wurden

gegeben  und  bei  kirehlichen  Feiern  rückte  die  8tadt-

musikkapelle  Landeck  sechs  Mal  aus.  Vier  Mal  be-

teiligten  sich  die  Landecker  außerdem  bei  Umzügen.

Die  Jungmusik  hat  198  Einzelproben  (Instruktoren)

und  43 Gesamtproben  absolviert  und  ist  einmal  auch

öffentlich  ausgerückt.

Somit  ergab  sich  die  erfreuliche  Mitteilung,  daß  die

Eitadtmusikkapelle  Landeck  137  Gesamtzusammen-

künfte  und  die  Jugendkapelle  insgesamt  242  aufweisen

konnten.

Derzeit  sind  60 aktive  Musikanten  und  41 Jung-

musikanten  innerhalb  der  8tadtmusikkape11e  Landeek

aufgenommen.

Die  Neuwahlen,  die im  Anschluß  an  den  Bericht

des  Kapellmeisters  folgte,  führte  Bürgermeister  Anton

Braun  durch,  wobei  er den  bereits  in  einer  Vorwahl

gewählten  Aussühuß  verlas,  der  von  den  Musikanten

einstimmig  bestätigt  wurde,  der  aber  auch  keinerlei

Veränderung  in der  bewährten  Besetzung  aufweist.

Kapellmeister  Franz  8inger  und  Obmann  Robert

Schrott  erhielten  noch  vor  den  Ehrungen  verdienter

ADVENI'SINGEN
Der  Kirchenchor  der  8tadtpfarre  Landeck-Perjen

veranstaltet  am 22. Dez.  1908  - 4. Adventsonntag  -

20  Uhr,  in der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  ein

Adventsingen.  Mitwirkende  : 8pie1gruppe  Juen-Öttl,

F1ötengruppe,Bläserquintett  der  StadtmusikLandeük-

Perjen,  Jungschar  und  der  Kirchenchor  Perjen,  Ge-

sühwister  Peintner.  8precher  : Berta  Henzinger

Kartenvorverkauf  : Buehhandlung  Tyrolia

anderer  Musikanten  kleine  Geschenke  für  ihre  ersprieß-

liche  Tätigkeit  zum  Wohle  der  Kapene.  Für  beson-

dere  Verdisnste  um  die  8tadtmusikkape11e  Landeck

wurden  Instrumentenwart  Franz  Ortler  und  der  Aus-

bildner  der  Jungmusik  Luis  Lahninger  mit  dem

,,Silbernen  Ehrenzeichen"  ausgezeichnet.  Ebenfalls  das

,,8i1berne"  erhieltfürl5-jährigeTreueProfessor  Gerhard
Ender.

Die  aufgenommenen  Mitglieder  8treß1er,  Stecher

und  Tannheimör  erhielten  aus  der  Hand  des Obmann-

stellvertreters  Mimelauer  das  Vereinsabzeichen  und

13 weitere  Musikanten  wurden  neu  aufgenommen.

Bürgermeister  Anton  Braun,  der  als  erster  der

Ehrengäste  sprach,  betonte,  daß  siüh  die  Musikanten

wegen  des  schleühten  Besuches  beim  Oä,üiliakonzerA

nicht  entmutigen  lassen  sonten,  denn  nicht  der  Be-

such  eines  Konzertes,  sondern  die  Leistung  einer  Ka-

pene sei für  die  Qualität  und  das  Können  einer  Musik
entscheidend.

Die  Grüße  des  Bezirkshau'ptmannes  überbringt

Oberregierungsrat  Dr.  Heinrich  Waldner,  der  der  über-

zeugung  Ausdruck  gibt,  daß  wir  uns  in der  heutigen

Zeit  eine  Musikkapelle  in  8tadt  oder  Land  nicht  mehr
wegdenken  könnten.

Ehrende  und  anerkennende  Worte  fanden  für  füe

8tadtmusikkapene  Landeck  noch  8tadtrat  Direktor

Karl  8piß,  Finanzrat  Dr.  Lanser,  Hauptmann  8tein-

wender,  Gemeinderat  Koch  und  Ehrenbezirksobmann
Heinrich  Gurschler.

Heuer wieder Bexirksmusikfest in Iiandeek!
Der  Bezirksblasmusikverband  gab Rechenschaft

Mit  einem  üfürrasehend  guten  Konzerti  der  Musikka-

pelle  Fiß  unter  der  Leitung  von  Kapellmeister  Josef  Bietzler

wurde  die Generalversammlung  des  Bezirksmusikverban-

des  der  Tiroler  Blasmusikkapellen  von  Landeck  einge-

leitet.  Die  Fisser  wirkten  mit  ihrer  beachtlichen  8ttirke

besonders  wegen  ihrer  wohlüberlegten  Lautstärke,  zeigten

aber  auch,  daß  der  Kapellmeister  taktisch  klug  ,,vorging",

denn  sein  Programm  war  der  seiner  Kapelle  ,,angemessen"

und  bot  trotzdem  einen  schönen  Querschnitt  dureh  die

Blasmusik  als  solches.  Der  Beifall  der  musikkritisühen

Zuhörer  -  waren  im  Saal doch  aussühließlich  Kapell-

meiater  und  Obmänner  von  Musikkapellen  -  bewies,  daß

die ,,Fisser  ihre  8ache  gut  gemacht  hatten",  ja, daß sie

sich sogar  entscbließen  mußten,  Zugaben  zu geben.

Bezirksobmann  Robert  8chrott  eröffnete  die stark  be-

suchte  Veranstaltung  und  konnte  dabei  Oberregierungsrat

Dr.  Heinrich  Waldner  namens  des verhinderten  Bezirks-

hauptmannes,  den  Kassier  des  Landesverbandes  Tirol,  Karl

Achhammer,  und  den Ehrenobmann  des  Bezirkes  Land-

eck,  Heinrich  Gurschler,  begrüßen.

Nach  einer  Gedenkminute  für  den  verstorbenen  Bezirks-

obmannstellvertreter,  Baumeister  Hans  Wuföerer,  und

dem  Verlesen  des Protokolles  der  letztjährigen  Versamm-

lung  durüh  den  Schriftführer  Paul  Koller  (Tobadill)  gab

Obmann  :Robert  8chrott  einen  kurzen  'fötigkeitsbericht.

Dem  Bezirksverband  gehören  derzeit  33  Musikkapellen

miti  rund  1120  Musikanten  an. Durch  den  Fleiß,  die  Aus-

dauer  und  den Idealismus  der  Musikanten  konnten  heuer

noüh  weitgehend  bessere  Firfolge  erzielt  werden,  als  in

vergangenen  Jahren.  Die  Blasmusik  im  Bezirk  ist,  so wurde

festgestellt,  niveaumJißig  noch  ,,gestiegen".  Obmann  Ro-

, bert  8chrott  dankte  abschließend  allen,  die sich  um die

Musikkapellen  verdient  gemacht  haben,  vor  allem  aber
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den Musikanten  selbsti,  den Gemeinden  und  nicht  zuletzt  
dem Tiroler  Blagmusikverband  in Innsbruek.

33ezirkskapellmeister  Hans Parth meinte in seinem Tä-
tigkeitsbericht,  daß er im vergangenen  Jahr  wohl  etwas
weqiger  ,,angefordert"  worden  sei, dies wohl  deswegen,
weil  im abgelaufenen  Jahr  kein  Bezirksmusikfest  mit  den
dazugehörigen  Wertungsspielen  stattgefunden  hat.  Er  bot
den  Kapellen  aber  seine  Mitarbeit  für das kommende
Jahr  wieder  an, denn  gerade  wegen  des am 6. und  6. Juli
stattfindenden  Musikfestes  in  Landeok  werden  die Ka-
pellmeister  wohl  wieder  versehiedene  Fragen  aufwerfen.
Hana  Parth  kam  anschließend  auf den Wert  eines Be-
zirksmusikfestes  zu spreahen  und  meinte,  daß  der Haupt-
punkti  eines solchen  Festes  vor  allem  in der sorgfältige-
ren  Einstudierung  liege,  daß jede  Kapelle,  die daran  teil-
nimmt,  anderen  Kapellen  in musikalischer  Hinsicht  vor-
aus  sei. Er bat  aber die  Kapellmeister,  nicht  nur  ein ein-
ziges  -  also das Wertungsstüak  -  so sorgfältig  einzu-
studieren,  sondern  aueh alle  anderen  ,,aufgelegten"  Mu-
sikstücke  mit  dem selben  Eifer  einzustudieren,

Auf  dem 8ektor  der Blasmusik  baben  sich  in den ver-
gangenen  Jahren  gewaltige  'Versühiebungen  ergeben.  Die
modernen,  zeitnahen  Komponisten  gehen  eigene.  Wege,
denn  gerade  die moderne  Originalblasmusik  möühte  jedem
Musikanten  einen  gewissen  Aufgabenbereich  geben,  jeder
8timme  irgendeine  Aufgabe  übertragen.

Zum  8oh1uß betonte  der Bezirkskapellmeister,  daß ein
Kapellmeister  in erster  Linie  Lehrer  sein müsse.  Erst  in
zweiter  Linie  sei er Dirigent,  darum  sei es aber  auch  un-
umgänglich  notwendig,  daß Kapellmeister  die ausgeschrie-
benen  Kurse  absolvierteü.

Der  Kassabericht  zeigte,  daß der  Bezirksblasmusikver-
band  auch  im vergangenen  Jahr  recht  sparsam  gewirt-
schaftet  hat;  nach  der 'Überprüfung  wurde  von den bei-
den  Kassarevisoren  Robert  Peer  und Johann  Geiger  der
Antrag  gestellt,  Kassier  Oberforstrat  Dipl.  Ing.  Bruno
Kössler  zu entlasten,  was auch einstimmig  erfolgte.

Die Zusatz-  bezw, Ergänzungswahlen  in den Bezirks-
blasmusikverband  erbrachten  ein einstimmiges  Vertrauen
für  den  Obmann  der  Wsrksmusikkapelle  der  Donau  Ohemie
Landeck,  Gemeinderat  Heinrioh  Koch  (LandecÄ)  als Ob-
mannstellvertreter.  Zu Jugendwarten  für  das 8tanzerta1
wurden  Volkssehuldirektor  Josef  Pfeifer  von Flirsoh,  für
das Paznauntal  Ing, Josef  Weahner  (Kappl)  und Georg
Juen  (Langesthei)  einstimmig  gewählt.

Mit  Freude  konnte  zur Kenntnis  genommen  werden,
daß die Musikkapelle  Pettneu  nun  wieder  unter  der  Füh-
rung  von Kapellmeister  Alois  Scherl  reaktiviert  werden
konnte.

Dsr  Terminkalender,  der alljährlich  bei  der  Bezirksver-
sammlung  ,,aufgestellt"  wird,  um übersühneidungen  zu
vermeiden,  ergab  folgendes,  vorläufiges  Bild  :

29. Juni  1969  inSee:  Paznauner  Taltag,  MusikkapelleEiee.

5. u. 6. Juli  1969  in Landeok:  Bezirksmusikfest,  8tadt-
musikkapelle  Landeck.

27. Juli  1969  in Isühgl:  Musikfest,  Musikkapelle  Ischgl.
2. August  1969 in  Nauders:  Schloßfest,  Musikkapelle

Nauders.
10.  August  1969 in  Kappl:  Wiesenfest,  Musikkapelle

Kappl.
14. -  17.  August  1969  in Prutz:  Obergrichtler  Taltag,

Musikkapelle  Prutz.
15. -  17. August  1969 in 8t, Anton:  Arlberger  Mu.

sikfest,  Musikkapelle  8t. Anton.

Beim  Bezirksmusikfest,  das die  8tadtmusikkape11e  Land-
eok ausriühten  wird,  gibt  es keine  besonderen  Änderungen,
lediglich  die Beurteilung  wird  von  nun  an anders  gehand-
habt.  Rang  und  Kritik  werden  den Kapellen  mitgeteilt,
die Punktezahl  aber in Zukunft  geheim  bleiben.

4nerkennende  Worte  fanden  Beziykshauptmannsteillver=
treter  OPlR,  Dr.  Heinrich  Waldner,  der  Verbandskassier
Karl  At,hhammer,  der auch die Grüße  des Landesverban-
des übermittelte  und  der Ehrenobmann  des Bezirksmusik-
verbandes,  Heinrich  Gursühler.

Die vom  Ausschuß  des Verbandes  ausgearbeiteten  und
den Kapellmeistern  sowie  Obmännern  der einzelnen  Ka-
pellen  vor  der Sitzung  übermittelten  8atzungen  wurden
nicht  mehr  behandelt.  Einwände  -  so beschloß  die Ver-
sammlung  -  müssen  bis spätestens  l.  Jänner  beim  BMV.
eingelangt  gein.

Nachdem  sich die Musikkapelle  Flirsüh  bereit  erklärt
hatte,  das nächste  Konzert  vor  der Generalversammlung
zu übernehmen,  sohloß Obmann  Schrott  mit  der Bitte,
auch  im kommenden  Jahr  wieder  so treu  zur Musik  zu
halten  die Versammlung  st.

Karl  !'tifüpubHak  wieder  Obmann  des  Kriegs-
opferverbandes

Vor  kurzem  fand  im Hotel  Sonne  die Generalversamm-
]ung  der  ,,Kriegsopfer"  statti,  bei der Obmann  Karl  8tu-
ßenböok  den Landesobmann,  Landtagsabgeordneten  Tho-
man,  Landtagsabgeordüeten  Adolf  Lettenbichler,  Bürger-
meisterAnton  Braun,AltlandtagsvizepräsidentJosefRimml,
Hauptmann  8teinwender  als  Vertreter  des  österr.  Bun-
desheeres,  Pontlatzkaserne  Landeük,  und 8tadtrati  Karl
8piß  als Ehrengäste  besonders  herzliah  begrüßen.

Nach  der Begrüßung  und  einer  Gedenkminute  für  alle
verstorbenen  Mitglieder  umriß  Obmann  8tubenböek  die
Aufgaben  des Tiroler  Kriegsopferverbandes  und  seine Ar-
beit  als Obmann  in  Landeok.  Bei  den  veranstalteten  Feiern,
die  ausgeschrieben  worden  waren,  konnten  fast immer
80-90 Prozent  aller  Geladenen  begrüßt  werden,  was  be-
sonders  die Kameradsühaft  der Mitglieder  untereinander
unterstreicht.

Den  Kassaberiüht  gab  Landesobmannstellvertt'eter  Raggl,
wobei  dieser  betonte,  daß trotz  geringerer  Einnahmen

man
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berä,t  Sie
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doch  immer  wieder  die  Belange  der  Mitglieder  erfüllt

und  vertreten  werden  konnten.  Freilich  könne  der  TKOV

auf  die von  ihm  veranstalteten  Bälle  und  auf  die  8amm-

lungen  nicht  verzichten.

Es wurden  ihm  auf  Antrag  der  Kassarevisoren  die EM-

lastung  erteilt.

Einen  ausgezeichneten  Beriüht  über  die Lage  des Ti-

roler  Kriegsopferverbandes  gab Landesobmann  LAbg.  Jo-

sef  Thoman.  Fir führte  in seinem  Referat  u. a. aus, daß

durch  die  Einigkeit  und  Geschlossenheit  ein größerer  Teil

des  Reformprogrammes  1964  verwirkliaht  werden  konnte,

daß  aber  vor  allem  durch  die Einführung  der  Rentendy-

namik'  der dauernde  Kampf  um  die  Angleichung  der  Ren-

ten  an die geänderte  Kaufkraft  des 8chi11ings  vermeid-

bar  machte.

Abschließend  betonte  Obmann  Thoman,  daß der Ti-

roler  Kriegsopferverband  über  das  Materielle  hinaus  in

der  Hauptsache  eine  Schicksalsgemeinschaft  sei.

Die  Neusvahlen,  die unter  Bürgermeister  Anton  Braun

durchgeführt  wurden,  erbrachten  in  geheimer  Wahl  als

Obmann  den  bisherigen,  nämlich  Ka,rl  Stubenböck  und

als 8te11vertreter  Bertl  8tenico.  Die übrigen  Vorstands-

mitglieder  wurden  mittels  Handzeichens  gewählt.

Die  Grüße  der Stadt  Landeck  überbra.chte  Bürgermei-

ster  Anton  Braun,  der  die  Kriegsopfer  aufforderte,  zu-

sammenzuhalten,  denn  nur  in  einer  Interessengemeinsühaft

könne  Ersprieß]iches  geleistet  werden.  Ein  efözelner  Mann

gehe  heute  in dieser  hastigen  Zeit  völlig  unter.

Anerkennung  und  Dank  fiir  die  Arbeit  des Ausschusses

zollten  noch  Landta.gsabgeordneter  'Lettenbiahler,  Haupt-

mann  Steinwender  und  Alt-Landtagsvizepräsident  Josef

Rimml.

:Ehrungen  verdienter  Mitglieder  nahm  LO.  Ihoman  vor,

wobei  Frau  Agathe  Matt,  Ing.  Josef  Auer  und  Hans  Kum-

mer  das Goldene  Verbandsabzeichen  des  Tiroler  Kriegs-

opferverbandes  erhielten.  Für  seine  langjährige  Tätigkeit

als- Obmannstellvertreter  wurde  Willi  Hainz  der Dank

ausgesprochen.  Frau  Luise  8inger  und  Frau  Agathe  Matt,

wurden  für  ihre  oftmaligen  Besuche  von  kranken  Mit-

gliedern  im  Spital  ebenfalls  der  hörzlichste  Dank  des

TKOV.  übermittelt.

Die  leidige  Miillablagerung

Wer  mit  der Bahn,  mit  dem Auto  oder  zu Fuß durch  die

Stadt  fährt  oder  geht und  die Augen  offenhfü,  sieht viel  zu

häufig  in  der  Stadt,  im Wald,  an Böschungen  oder anderen

UPern  unserer  zwei  Flüsse Inn  und  Sanna  Atilagerungsstätten

fiir  den Zivilisationsfa.ll.  Papier,  Blefödosen,  Scha*teln,  Haus-

rat,  Gartenabfälle  u. dgl. maa'ien  sia» in erschredtendem  Aus-

maße  breit.

We? auf  seinen Spaziergfögen  in Wald  und  Flur  Erholung

und unberührte  Natur  sucht,  findet   unter  den  Büsdien  am

Weg die Scherfünhaufen.  Legale  und  illegale  Mfülpfüze  wu-

chern  wie Krebsgesd'iwiire  in der Landsa'iaft und sind wirk-

lia'i  s*eußlich.

Mandie  Zeitgenossen  läßt  aas aber vollkommen  kolt.  Daß

sie  durai  die  ungeregelten  Müllablagerungen  die Natur,  die

Stadt  -und die Gegend  versd'iandeln  und versauen,  interessiert

sie nicht.

,,Wursa'it"  ist ihnen  auch, was sich die Fremden,  die ja mit

großem  Kostenaufwand  und schönen  Plakaten  nad'i  Tirol  ge-

lo*t  werden,  füi  ihren  Spaziergängen  üfür  Land  und  Leute

denken,  wenn  sie üfür  Unrat  stolpern  und  ihre  Nasen  durch

Modergerufö  und  Fäulnisgestank  beleidigt  werden.  Sehr viele

von  uns fahren  oder,  gehen daran  vorbei,  sehen sie wohl,  aber

denken  sid'i nichts.

Einige  wenige  ärgern  si*,  aber-kein  einziger  tut  etwas da-

gegen.

D'  Sog  vom  goldana  Monn

Zwis*a  Flirsch  und  Schnann,  so steahts  in ara Sog

do  istch dar goldi Monn  bagroba, schua Johr und Tog
da Kopf,  den hot  ar gonz  zui  zum  Blonka  glöt

und  d' Füaß gonz  oi zur Rosanna,  d8s hot  ins ,,dar  Draher"

gsÖt.

Gwößt  isd'it  dös an Schnannar,  an gonz  eigna  Monn

vo dem  i sischt  ono  gonz  seltsomi  Gschi*ta  darzölla  keart  hon.

Hot  ma dön  gfrogat,  wo  dear  Goldmonn  tia  liega

er istch  gor imma  jeda  d' Ontwort  schuldi  blieLia.

,,Darvon  eppas soga, dös dörfar  nit  tia,

do kannt  ollarhond  no draus  entstia."

Jo gonz a laari Sog isd'it dös nit, eppas Wohrs ischt do dron
weil ma ba ins fosait  jeds Johr mit onschaua konn
wia  am Blonka  a Muara  ihr'n  Onfong  nimmt

und  earscht  dunta  bar  Rosanna  zum  Stillstond  kimmt.

Mit  Gröll  und  mit  Star  füfü's  a Stu&  Londstroß  aus

lieint  mocha  sie jo  do  d' Leit  numma  gor  so viel draus.

Bar  heintiga  Technik  isdit  dia Stroß  glei  wiedar  frei

obar  wia  long  dia früher  mit  Pidcl  und Schaufla  dron  gwößt

Jo als Söga Gottas hoba sie's ongsd'iaut in dear aföatslosa Zeit
wia  froah  sei sie gwößt,  daß as eppas zum Vardiana  geit.

Manchar  Familiavotar  aui zum  Blonka  gschaut  hot

und  donkt,  daß ar wieder  a poor  Schilling  ausglott  hot.

Ja, darmit  könna mar iatz leicht an Inblidc nöhma
wia  dar  Volkswitz  zum  goldana  Monn  ischt  köma.

Anni Juen, Flirsch

Man  hört  im Rundfunk  und  liest  in den Zeitungen  sehr viel

vom  Kqratorium  Stfööneres Tirol  und man möa'ite  dodx mei-

nen, daß solche Mißst;ande  einmal  uriterbleiben.

Wenn  solche  Dreckfinken  gesehen  oder beobaditet  werdpn,

so bringt  sie doch zur Anzeige.  Nur  so kann  die Natur,  der

Wald,  die Ufertiösd'iungen  und das Stadtbild  reingehalten  und

verschönertwerden.  Sp.

Die  Bexgbauexn  rufen  um  Hilfe!

Am  Freitag  und Samstag  vergangener  Woche  hat  die Be-

zirks1andwirtschaftskammer  unter  Obmann  BM. Geiger  soge-

nannte  Bauerntage  in Ried  und Landeck  abgehalten.  Es war

eine besondere  Auszeichnung,  daß die höd'isten  Funktionäre  der

Landeslandwirtschaftskammer  mit  Präsident  H. LAbg.  Astner,

Vizepräsident  LAbg.  Schwaiger  und I(ammeramtsdir.  Dipl.-

Ing.  Partl  daran  teilnahmen.  Sie haben  die anwesenden  Bauern,

Bäuerinnen und Jungbauern von  der Situation der Landwirt-
sd'iaft  in  agrarpolitischer,  sozialer  und wirts*aftli*er  Hin-

sicht  unterrichtet.  Gleifözeitig  haben  sie sid'i  afür  auch über

di-e" örtlich  verschiedenen  Probleme  der  Bauern  und der  Be-

völkerung  unseres Bezirkes  informiert.

Es war  für  die Interessenyertretung  ni*t  leidit,  die welt-

' weiten  Produktionskrisön  in der Landwirts*aft  fiir  die berg-

bäuerlia'ien  Verhfünisse  tragbar  zu gestalten.  Daruntör  fallen

sowohl  das Vieh,  die Milch  mit  ihren  versaiiedenen  Produkteffi

als  au*  das Holz.  Entstanden  sind diese Krisen  vor  allem

durch  überproduktion  in den angrenzenden  Staaten  und die

gewaltigen WindwurfscMden  der letzten Jahre. Dadur*  hat
die bäuerliche  Bevölkerung  bedeutende  Einnahmenverluste  hin-

nehmen  müssen,  die  sie dur*  Nebenverdienst  versud'it  aus-

zugleidien.  Es ist natürlich  fiir  viele  äußerst  sföwierig,  einen

passenden  Netienvendienst  zu finden.  Denken  wir  nur an die

hoch-  und abseitsgelegenen  Höfe  und  Siedlungen  auch in un-

serem Bezirk.  Dank  der vielen  Güterwegbauten  wird  nicht  nur

Arbeit  gegefün,  sondern  vor  allem  für  die ZukunFt  eine bessere

Verbindung  zu  anderen  Arbeitsstätten  geschaffen.  Die  ' Er-

schließung  der Berggebiete  ist nicht  nur  von  besonderer  Bedeu-

tung   fiir  die Siedlungen  -  es sind im Bezirk  Landeck  nod'i
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Die  Venetseilbahn  gibt  bekannt,  daß

der  Wtnterfahrbetrieb  bei  entspre-

chenden  Schneeverhältnissen  am

6. Dezember  1968  wieder  aufge-

nommen  wird.  Sollte  em SchtJfftbe-

trieb  zu dteser  Zeit  nieht  möglich

sein,  wird  die Seilbahn  am  14.  De-

zember  eröffnet.

Ve:netscilbahn

Gleicbzeitig  können  wir  die  erfreuliche  Mitteilung  maühen,
daß ein dritter  8ch1epp1ift,  der sogenannte  ,,Gipfellift",
neu  errichtet  wurde.  Diese  Anlage  ist die Fortsetzung
zum  Weinberg]ift  als Zubringer  zur  Seilbahn-Bergstation
nnd  Gaststätte  a.ls auch  ein Anfänger-  und  Kföderlift  mit
mehreren  Abfahrtsmöglichkeiten.

Auch  die Schiabfahrten  wurden  weiter  ausgebaut,  ver-
bessert  und  an  versühiedenen  8tel1en  wesentlich  entscbä,rft.

Auf  vislfachen  Wunsch  ist  für  Kinder  zusätzlich  eine
8aison-  und  Wochenkarte  aufgelegt.

Bei sonst  unverändertem  Fahrplan  wurde  zur Ausnützung
der Mittagszeit  die Abfahrt  der  Seilbahn  auf  12.10  Uhr
festgelegt.  Der  Stützenbalt  auf  Stütze  3 (Mittelstation)  er-
folgt  bedarfsweise  nur  um I0,  14,  16  und 17  Uhr.  Es wird
darauf  aufmerksain  gemacht,  daß im  Dezember  und Jänner
die letzte  Talffflhrt  um 16  Uhr  erfolgt.

Wir  wünschen  allen  Gästen  einen  erholsamen  8ahibetrieb
und  eine  gute  FaBrt  auf  unseren  Bahnen.

immer  zirka  600 Betriebe  ohne geeignete  Zufahrt  -,  sondern
au*  für  den Fremdenverkehr.  Ein  großer  Aufwand  an Arbeit
und  Geld  werden  jährlid'i  von  diesen Bergbauern  inveätiert,
tim  die außer-  und aud'i  innerbetrieblid'ie  Lage  (Ted'inisierung
und Feldersd'iließung  durffi  Wege  usw.)  zu  verbessern.  Es
werden  wohl  vom  Staat  und dem Land  jförli*  bedeutende
Mittel  für  diese  Zwe*e  zur  Verfügung  gestellt,  die  ganz
der Landwirtsaiaft  angered'inet  werden.  In Wirklidikeit  pro-
fitiert  aber jeder  Staatsbürger  an der hesseren Straße,  an der
Vildbaah-  und  Lawinenverbauung,  am  Ufersföutz,  an  der
besseren  'Wasserversorgung,  an erhöhtem  Fremdenverkehr  usw.
Und  wenn  au*  für  die t+äuerlidie  Siedlung,  Kommassierung
und  Bautätigkeit  ein verbilligter  Kredit  gegeben wird,  kann
dies füi objektiver Betraditüng  jedem neifüos Ve$t»nrlt  ver-
den. Was 'ssräre wohl,  wenn  alle Bergsiealungen  versd'iwinden
%ftirdön?  Wäre  unsere  Lands*aft  so !i*ön  iind anziehend,
venn  jeglidie  Pflege  dürd'i  Mahd  und  Aaceruhg  beiseitetiliebeI»
Dem  Bbrgsteiger  tind Wanderer  mit ofEenen  Atigen  ist  fü-
stiinmt  sdnon  aufgefallen,  daß in Betgwiesen,  die nid'it  mför
gefriäht  werden,  sidi  unter  Umständen  allrnähli*  die Humus-
deda'  mit  Hilfe  der Lawinen  abföst  und  in  kurzer  Zeit  Ode  uha
Verkarstung  bringt.  Was wäre,  wenn  der Bergbauer  die jähr-
lia'i  auftretenden  Muren-  und  Lawinensföäden  ni*t  mehr  auf-
Pfürnen  und die  übrigen  nur  wenig  bedankte  Kulturarbeit
nMt  mehr  leisten  würde?  Wiirden  die Mittel  der  Frertföen-
verkehrävertfönde  ausreiffien,  um diese Arbeiten  zu verriditen?
Die  b;iuerlid'ien  Familien  hoffen  auf die  Einsi*t  aller  Mit-
tiiirger  und die zuständigen  Stellen  im Staate,  daß dies ver-
hindert  werden  möge,  und zwar  durdi  refötzeitige  Unter-
stützung  und Verfüsserung  der Einkommenslage  und Sozial-
erfordernis  der Bergbauern.  Dies betrifft  vor  allem  die AI-
ters-  und  Unfallrente.  Beide  Arten  der Leistungen  sind  derart,
daß man  meinen  möd'ite,  sie wären  von  einem  anderen,'  als

vom  Sozialstaat  Osterrei*.  Wer  weiß,  wie sdiwierig  oft  die
ärztli*e  Betreuung  der  Bergbevölkerung  ist,  versteht  den
sd'ilea'iten  Gesundheitszustand  dieser Leute.  Zu  den  weiteren
!:+ereffitigten  Sorgen  und  Anliegen  zählt  aber aud'i  eine gere*-
tere Besteuerung  sowie  ein bessert=r Ausgleidi  der Kosten  für
die Ausbildung  det Kinder.  Fast ni6t  mehr  tragbare  Lasten
bringen  die Koste'n  fiir  die Alplialtung  der Tiere  im Sommer;
hauptsäd'ilid'i  verursadlt  dur*  die  hohen  Soziallasten  und
Steuern.  Außerdem  steigen  st;ihdig  diö versföiedenen  Betriebs-
mittel,  und  die Haupteintiahinen  z. B. beim  Vieh  und  der Mild'i
werden  geringer.  Diesör  ganze  Problemkreis  wurde  der Inter-
essenvertretdng  in offener  Diskussion  dargelegt.  Sie haben  zu-
gesagt,  sid'i  fiir  die  Verbe!isetung  der  Lage  der  Bergt+auern
weiterhin  einzusetzen  una hoffen,  bei entsprea'iendem Ver-
sfündnis der üt+ri@en Bevölkeruiigsgruppen4  mand'ies sföon in
naher  Zukunft  tragbarer  gestalten  zu können.

Ing. M. Juen

Jahxeshüuptversammlung  des Skiklub  ArToerg
Die  Klubmitglieder  aus allen  Arlbergdörfern,  dem weiteren

Osterreid'i,  aus %ddeuts*land  und  elsr Sdiweiz  füllten  wieder
den großen  Saal in der  ,,Alten  Post"  in St. Anton,  als Ob-
mann  Rudi  Matt  die SCA-Volfüersammlung  eröffnete  und  a-ls
Gäste  die Vemeter  des Tiroler  Skiverbandes  des Allgemeinen
Sportverbandes,  des Vorarlberger  Skiverhandes  und  der ISV.
die Bürgermeister  von  Ledi,  Langen  und  St. Anton,  die Ehren-
mitglieder KR. W. Sffiuler und Gebhard Jo*um,  LA R. Draxl,
Vertreter  der Geistlifökeit,  der Seilbahngesells*aften  des Arl-
berg  begrüßen  konnte.

a Im  SCA herrs*te  im  vergangenen  Vereinsjahr  ein  reges
skisportli*es  Leben,  eine  Anzahl  seiner  Läufer  befand  si*
wiederum  im Nationalteam  und auf  den großen  Rennen  der
Alpen wie in USA, auf lokalen- wie tiei den Jugendveranstal-
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tungen  auf  der weiteren  internationalen  Ebene  konnten  sfööne  '

Erfolge  erzielt  und  SO die 68jährige  Tradition  dieses Klubs auf %  vüx'leyLex  Redaktionsschluß!

wÜDrdie'gJeuwgeen'dseföfrodrecrguensegf'lifegwtedredmenÖCA, wie stets, besonders am fÜr dfö We'bna(!Msnummer VOm 21- Dezember
Herzen,  im letzten  Winter  wurden  unter  Mitarbeit  der Ski-  (Nr- !)l) muß d'-T Reda kf' .äonssühl'  -auf
smulen junge Trainer bei der Jugend der einzelnen D8rfer  Donnerstag,  den 12a  Dezember  (16.00 Uhr) 
eingesetzt,  die die jungen Nachwu6sfahrer  aud'i auf die Ren- vorverlegt  werden.

rien ):iegleiteten, 'wornit eine  dringenden BedurEnis, 4er Be- Wir  bitten  u  Verständnis,  daß wir  nach  diese:

treuungi  entsprod'ien wurde. Dle  neuen  SChultypen  filr  talentier-  Terin  keine  Aufträge  übernehen  können.
te junge  Spofüer  werden  na*  wie  vor  begriißt,  da dies sid»er

der Weg  ist, hoffnungsvolle  Spitzenleute  herauszufüingen,  ohne

' daß-der  stföulisa'ie  Weg  des jungen  Mens*en  gefährdet  wird.  w'+'B"af' In'  Hans 8ohermer und Bezirkssekretär Insp.
Der  SCA  hat  seitens  der Verkehrsvereine  des Arlberg,  durch  Huter waren zu dieser Tagung erschienen und haben das

die Gemeinden,  die Seiltiahngesells*aften  und  Skifabriken  an-  Programm duroh Kurzvork'ge bereicbert.
erkennenswerte Förderung erfahren, die insfüsondere der Ju- E'nen &usgeze'Ohnefen Vortrag hielt Ing. 8chermer über
gend ,ugute  kam. Die versd'iiedenen Jugendrenner5  au,l] das das Thema: ,,Der Wohlstand wäühst, die Kultur sinkt."
Klubrennen  im letzten  März  und im Friihjahr  die Arlberger  HauP'mann Eiteinwender begrüßte die 'agungsteilneh-
Jugendmeistersdiaft waren naah alter Tradition  ausgezei*net  mer 'm N&men de8 Bundesministeriums für Landesver-

- organisiert  und Obmann  R.  Matt  dankte  seinen  bewährten  "'d'P"g  und hieß namenB der KaBerne 'andeok d"e G'8'e
Funktionären.  willkommen. Das Mittagessen wurde in der Kaserne ein-

A,,  31. 3Hnner und 1. Fföruar  1()(,() ird  der SCA das genoInnlen, und zwar m»t der gleichen Verpflegung, wie
34. Arlfürg-Kandahar  dur*führen,  das wiederum  große Auf-  8'e d'e Soldaten bekommen.
wendungen  erfordert  und  zu dessen griindliffier  Vorbereitung  Besonders gelungen war der Vortrag des Universitäts- l

seit Monaten  ein eigenes  Komitee  arbeitet.  professors Dr. Ilg über die Tiroler Siedlungen in Latein-
Die  Statuten  des Klubs  wurden  in jahrelanger  Vorarbeit  der  am8r"kas wobei er selbst "Ufnahmen 'n grÖßerer "zaM

Zeit  entsprediend  umgeformt  und  wurden  nad'i  einiger  Diskus-  zeigte. Der Vortiragende hat im heurigen Jahr wieder
sion von  der Versammlung  einstimmig  genehmigt.  Der  Beri*t  Laf'e'namer'ka "esuc"" und "s' Ehrenbürger der 8ied1ungs-
Reinhard  Westreichers  iitier  die  Finanzlage  des Klubs  war  geme'nde Dreizehnlinden.
positiv,  ihm  und dem Aussd'iuß  wurde  von  der Versammlung  Na"  e'nem kurzen Vortrag über die Probleme der berg- '
einstimmig  Emlastung  zuteil.  bäuerlichen Familien und über die Wichtigkeit der Fort-

Dem  SCA  ist  auch die  P&ge  des -pOurenlau(es  ein  ernst-  bildung überreichte Kammeramtsdirektor Dr. Partl an
li*es  Anliegen,  mit  seiner  von  Eugen  Sd'iranz  betreuten  Ski-  3 B'uer'nnen den Meisterinnenbrief für 'ndHohe Haus-
hütte  im  Moostal  hat  er ein ideales  Heim  für  die Skibesteigung  w"sohaf'i und zwar an Rena'e Penz, Kaunertali Burgl
der Ferwallgipfel  mit  ihren  großartigen  Abfahrten.  Kathreini F1ieJ3, Maria Eichranzi Prutz.

Die  Hauswirtschaftsberaterin,  Frl.,  Katihrein,  gab einen

Be' der von Jo'ann PEefferkorn geleiteten Neuwahl des üt»erblick  über  das Winterarbeitisprogramm,  in welchem
Aussa'iusses auf drei Jahre wurde wiederum Rudi Matt als
seit Jahren bewährter Obmann gewählt, Ernst Scardarasy, n"oh' wen'ger &ls 48 verschiedene Kurse im Bezirk ab-
Zürs,  als stelfüertretender  Obmann.  geh&lk'en werdena

Nette  Darbietungen  brachte  die  Volkstumsgruppe  Kappl

An eine größere Zahl von Mitgliedern wurden Ehrenabzei- mit  Musik»  Liedern  und  Tanz.

a'ien verliehen, silberne und goldene Sportabzeidien normaler Ein  besonderer  Dank  wurde  dem  Bundesministerium

ArtundrriiatderriPraaadika5iR"(eherrialiageundaktiveRenn- ftirLandesverteidigungiHerrnOberstleutnantDr.Zwille-
laaaufer)*UdenKlubverCl1aenceMaaanner,ieMr*C*Süaf',  titschund  HerrnHauptannSteinwenderisowiede
MraHerannKtaaer KRF.KneisslundKRA.Kaaastleerffiael- UnteroffizierkorpsausgesproföenidiefurdieEroglichung

ten..dasgoldeneFoaardererabzeia*nenianderedassialberne-und dxeserTagungihrBestesgelexstethabeniebensoauüh
grune FÖrderera'ze"e' Frl.  Kathrein  und  Frl.  Mair  von  der  Bezirkslandwirt-

Gerhard Nenning,  einer  der erfolgreidisten  Rennläufer des schaftskammer  Landeck.

Klufü, wurde mit der hödisten Ehrung beda*t, dem,,goldenen Stadtge  einde  Landeck
Arlenzwe'g" Ch:ristbaumverkauf  -

. Nad'i anerkennenden &hlußworten der Verbandsvertretung Die  8tadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit-  zur  Kenntf
wurde  die  Versammlung  gestfölossen und ging wie üblifö  in

einen  gesellsdiaftlid"ien  Teil  mit  der Musik  der ,,St.-Antoner  n'B' daß der chr's'b&umverk&uf am M"'woo"+ den Isa De'
Buam"  iifür.  zember 1968, in der Zeit von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr,

Lgm.  80 wie letztes Jahr wieder auf dem alten Mqrktplatz
durch  einen  Händler  vorgenommen  wird.  Der  Bevölkerung

Tl,,,,&,,," '  -,.l,,  L,,ndeak  wird bekannt  gegeben, daß eine weitere Ohristbaumab-

Bestensvorbereitetundbesuchtwarder  B4uernen.  gabevon8eiatender8tadtgeexandeLandecknicht'ehr
tag  des Bezirkes  Landeck,  der  am 28. November  1968,  erfolg'
diesma1aufEinladungvonVerteidigungsministerDr.  Prader  Gle"hZe'Mgw'daaraufverw'esenad&ßda8se1bs'soh'gern
in dem  festlich  geschmückten  Saal  der  Pontlatzkaserne  von Ohr's'b'umen skengs'ens 1ln'ersag" s' und Zuwider-
Landeak  abgehalten.  handelnde mit 8trafmaßnahmen zu raühnen haben.

Nicht  weniger  als 3[)O Bäuerinnen  und  Bauernmädühen  Der Bürgermeister: Amon Braun
aus allen  Talschaften  des Bezirkes  und  eine  Anzahl  von  'V01k8hO € b8Chu1e  Landeck
Bhrengästen  waren  erschienen  und  konnten  von  Bezirks-  V  O R  T  R  A  G

obmann  Geiger  begrüßt  werden.  Die  Landesbäuerin,  Frau  Am  Montag,  den 9. Dezember  1968,  findet  um  20 Uhr'  -

Heehenberger  aus  Kitzbühel,  und  die  Bezirksbäuerin,  Frau  . in der  Aula  des Bnndesrealgymnasiums  ein Vortrag  von

8eeberger  aus Landeck,  sowie  Bezirkshauptmann  Hofrat  Univ.-Doz.  Dr.  Heinz  Mackowitz,  Innsbruck,  statt.  Fir  wird

DDr.  Lunger,  Frl.  Helga  Mayer,  Referentin  für  Haus-  zuraaktuellen  Frage  sprechen:
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,,Ist  moderne  Kunst  noch  Kunst"

Gibt  es. auf  dem  Gebiet  der  modernen  Kunst,  in  der
Malerei,  in  der  Graphik,  in  der  Architektur  überhaupt  noch
groBe  künstlerische  Leistungen,  oder  stehen  wir  abseits,
außerhalb  des Bereiches  echter  Kunst?  Viele  Mensehen
stehen  der  sogenannten  modernen  Kunst  ratlos  oder  gar
ablehnend  gegenüber,  andere  wieder  überschätzen  manche
Exttemfälle  als allgemein  gültigen  Ausdruck  unserer  Zeiti.
Der  Vortragende  will  versuchen,  Verständnis  für  die  mo-
derne  Kunst  anzuregen  und  ein Gefühl  für  kiinstlerische
Qualitäten  waühzurufen.  Eine  Fi'ille  hochinteressanter  Farb-
lichtbilder  macht  den Vortrag  allgemein  verständlich.

Karten  zum  Preis  von  8 IO.-  (8ühü1er  und  Soldaten  S 5.-)
an der  Abendkasse.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck
Die  Befükshauptmannschaft  Landeck  stellt  mit  l.  Jänner

eine  Handelsschülerin  odev einen  Handelsstihülsr  ein.
Bewerbungen  sind  unter  Vorlage  des  8chu1absüh1uß-

zeugnisses  an  die  Bezirkshauptmannschaft  Landeük  zu
richten.

Agrargemeinschaft  Landeck-Angedair

das Jahr  1969-70

1968 ab 9130 Uhr

Die  Regiü  T,q7hii1vmiqgnbp  fiir
erfo]gt  am Sonntag,  den 8. Dezember
bei  Waldaufseher  Franz  Huber.

Es wird  ersuüht  die Losteile  nach  Möglichkeit  baldigst
abzuholen.

Ägrarge!nein!lahaff  T%vfnrahr  Q**wv
Losholz

realgymnasium  und  Musisch  - yfüluyugii-l'b'ff

Der l. allgemeine  Elternsprechtag  im 8chu1jahr  1968/69
findet,  am Mittwoch,  den ll.  Dezember  1968  in der  Zeit
von  14.00  bis  18.00  Uhr  statt.

Katholischeb  nilauiiH.»vv"aik  Tiiol  Zweigstelle
Landeck

Prof.  Ludwig  Kammerlander  : Hirten  und  Könige,  8chöne
Tiroler  Krippen  (Farblichtbilder)  Ort:  Pfarrsaa],  8chu1-
hausplatz  7, Zeit:  Dienstag,  lO. Dez.  1908,  20 Uhr.

Mit  diesem  Farblichtbildervortrag  beginnt  das  Kath.
B»dungswerk  Landeck  das  neue  Arbeitsjahr.  Alle  Freunde
des Bildungswerkg  und  besonders  alls  Krippenfreunde  sind
sehr  herzlich  zum  Besuch  dieser  vorweihnachtlichen  Ver-
anstaltung  eingeladen.

Der  Eirit,ritt  ist frei.  Für  einen  freiwillige  Unkosten-
beitrag  im voraus  herzlichen  Dank.

Adventsingen
in Zams,  am 8onntag,  den 8. Dezember  um 20 Ubr  im
Pfarrsaal.  Mitwirkende  : 8ing-  und  Spielgemeinscbaft  Juen-
ötiil,  Landeck-Perjen,,  Männerchor  zams,  Mädchenföor  des
Musisch-päd.  Realgymnasiums  Zams,  Bltisergruppe,  Hir-
tenknaben.

Kamera  Club  Landeck
Am  Samstag,  den 7. Dezember  1968 um 20 Uhr  findet  im

Hotel  ,,&hwarzer  Adler':  Landeä  die

9. HauptversammLung

mit  folgender  Tagesordnung  statt:

1. Begrüßung  und  Eröffnung  der Hauptversammlung  '
2. Verlesung  des Protokolls  der letzten  Generafüersammlung
3. Bekanntgabe  der Meisters&iaftsergebnisse,  überreid'iung  der

Preise

Beri*te

Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung des Vor-
standes

6. Wahlen

7. Festlegung der Vereinsbeitr%e
8. Allfälliges

Die  Regielosholzausgabe  für  das Jahr  1968  findet  am
Sonntiag,  den 8. Dezembet'  1968  von  9,30  bis  12  Uhr  bei
Waldaufseher  Huber,  Landeck,  Fisaherstraße  3, statt.

Es werden  auch  Regieholzanteile  für  das Jahr  1969  ab-
gegeben.

rundausweis  Landeck  4-
Es  wurde  gefunden:  l  Augenglas,  l  8eh1üsse1bund,  5-

I  Herrenrock,  I  paar  Damenhandschuhe,  l  Armband,
l Halskette,  l Knabenpullover.

Halstueh  verloren
füi  der  am  Samstag,  den l. Dezember  1968  stattge-

fundenen  Lesung  von  neuen  Gedichten  des  ,,Perfuxer
8potz"  wurde  ein Halstuch  verloren  oder  vertauscht.  Es
wird  gebeten,  dieses  im Fundamt  Landeck  abzugeben!

Kulturfilmschau  in Landeck
am  Montag,  den  9. Dezember  um  16.30  Uhr.  Eintritt  8 5.-.

Das  andere  Österreich,  Farbfilm,  österr.  Erfinder.  Le-
ßenskampf  im  Moor,  Leben  in einem  Tümpel.  Beglücken-
desTal,  Farbßlm,  Oberbayern.  Abu  Simbel,  Farbfilm,  Tempel
am Nil.  Indianapolis,  Farbfilm,  Autorennen.  Drei  kleine
Bären,  Farbtriokfilm.

Dip  f'W«gvnppc  daz  Etsenbahner  Landeck  lädt
alle  Ruheständler  der.Ö.B.B.  und  deren  Gabtinnen,  so.
wie  alle  Ruhestiandswföwen  der Ö.B.B.  zqr  Weihnaübts-
feier  a.gi 8amstag,  den  14.  Dezember  1968,  ab 14.00  Uhr
in  der Bahnhofsg4stwirtsphaft  Landeck  ein.

Der  Obmann:  Karl  Kohl

Eohes  Alter
Am  8. Dezember  feiert  in Landeck,  Maisengasse  8, Frau

Maria  Sühimpfössl  ihren  82. Geburtstag.  Am  ll.  Dezem-
ber  feiert  Frau  Aloisia  Zöhr,  Landeek,  Malserstraße  9,
die  älteste  Landeckerin,  ihren  91. Geburtstag  und  am
12.  Dezember  Herr  Josef  Leühleitner,  Landeck,  Obere
Feldgasse  !),  seinen  84.  Herzlicher  Glückwunschl

DeT  Oberänntaler  VagöLuJi4viibi'u

hielt  am  27.  November  1968  um  20  Uhr  im  Gasthof
,,Nußbaum"  eine  konstituierende  Generalversammlung  ab.

In  den 'Veireinsaussühuß  wurden  einstimmig  gewählt:
Qbnpann  : Deisenberger  Othmar  sen.,  Bachgasse  l!),  Zams,
Obmann-Stellv.  : Litsch  Rudolf,  8a1urnerstr.  8, fündeck,
8ühriftführer:  Hilkersberger  Helmuth,  Brixnerstr.  11,  Land-
eck,  Kassier  : .Hasslwanter  Ludwig,  Paxsiedlung  17,  Land-
eck,  Zuühtwart  : Hasslwanter  Johann,  galserstr,  43, Land-
eak, Rechnungsprüfer:  Partoll  Rosa,  8chrofensteinstr.  2,
Landeük,  Pircher  Johann,  8chrofensteinsty.  l,  Landeck.

Die  aktiven  Züchter,  bisher  Mitglieder  des I. Tiroler
Kanarienzüühterverbandes  in Innsbruck,  haben  sich dort
wiederholtm,beaehtliohem  Eyfolg  an  Ausstellungen  betejligt.
Aus  diesem  Grund  wurde  beschlossen,  im  Oberinntal  einen
eigenen  Verein,  mit  dem  8itz  in Landeük,  zu grfinden.

Unsere  Versammlungen  finden  jeden  2. Mittwoch  im
Monat  um  20 Uhr  im  Gasthof  ,,Nußbaum"  statti.  An  der
Vogelzucht  und  -haltung  Interessierte  sind  hiezu  herzliah
eingeladen.

v-införhpn7nt'b$prein  Landeck  T5
Vielen  Kaninchenfreunden  isti  sicherlich  die von  unserem

Verein  1967  im Hotel  8onne  durehgeführte  Ausstellung
erinnerlich.  Heuer  fand  die Tiroler  Landesverbandssehau
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vom  14.  bis  17.  1l.  19ß8  in Wörgl  statt.  Trotiz  der  weiten

Entfernung  beteiligten  sich von  T 5 zwölf  Züehter  mit

zusammen  50 '['ieren  an dieser  umfangreiühen  Schau.  Ob-

wohl  wir  die Erfolge  des  letzte.n  Jahres  niahti  ganz  er-

reichen  konnten,  dürfen  wir  dennoch  mit  den  erzielten

Preisen  zufrieden  sein.  Vereinsmeister  Haslinger,,erzüchte-

te"  einen  Rassesieger,  weiters  wurden  dem  Verein  ein

Siegerpreis,  5 Siegertiere,  sowie  31 erste  Preise  zuerkannt,

obwohl  die Preisriehter  aus  Wien  sehr  stireng  bewerteten.

Eine  schöne  Bilanz  für  unset'e  Jahresarbeit.

Amx  24.  ll.  19 €)8 besuchte  der  Verein  mit  33 Teil-

nehmern  und  6 Gästen  aus dem  Nachbarverein  Imst  die

8. Bayernschau  in Landshnt,  bei welcher  an  die  4000

Tiere  ausgestellt  waren.  Wir  hatten  Grelegenhe'st,  wieder

einmal  die  ,,Konkurrenz"  im  Ausland  einer  kritischen  Be-

trachtung  zu  unterziehen,  und  stellten  fest,  daß  trotz  einiger

Unterschiede  auch  die  Bayern  in  der  Kaninchenzucht  ,,nur

mit  Wasser  kochen".

Österreichische  Turn-  und  Spoxtunion

Turnerschaft  Iiandeck

Der  Landesfachverband  für  Turnen  in  Tirol  führtie  am

16. ll.  19 €)8 in Innsbruck  Nachwuchswettbewerbe  durch,

zu  welchen  Jugendliche  von  allen  Turnvereinen  Tirols,

(also  nicht  nur  der Osterr.  Turn-  und  Sportunion)  ent-

sandt  wurden.

Die  Tageszeitungen  berichteten  bereits,  daß siüh  be-

sonders  die  Mfüdchen  zahlreich  betenigten  ;  in rlsr  K1siRRP n

Jahrgang  1ffö4  und  jünger  waren  es über  30 Mädchen.

Von  unserem  Verein  nahmen  7 Mädchen  teil  und  er-

reichten  folgende  Pfütze  : Klasse  A,  7-Kampf,  Ilse  Nimmer-

voll,  3, Rang  ; Klasse  0, 5-Kampf,  Karin  Walser,  3. Rang  ;

Melli  Bührott,  6. Ba.ng;  Ohristl  8chrott,  8. Bang.  8turm

Buth,  Ingrid  Prantner  und  Inge  Gabl  errangen  noch

Plätze  im Mittelfeld.  Ein  erfreuliches  Ergebnis  und  An-

sporn  zu weiterem  fleißigem  üben.

Schachklub  Schrofenstein,  Landeck

Stadtmeisterschaften  I968

Nach  zehn  Eunden  ist  die  8tadtmeistersehaft  im  &'haeh

in das  entsüheidende  8tadium  getreten.  Der  Zufall  hat

ausgezeichnet  Regie  geführt  : die derzeitigen  8pitzenreiter

müssen  in den  restlichen  drei  Runden  noch  gegeneinander

spielen.  Prognosen  sind  bei  der  ausgeglichenen  Spielstärke

schwer  zu stellen,

Zie - ungesüh)agen  bis zur  aühten  Runde  - mußte  gegen

Leban  und  Bauer  Niederlagen  in  Kauf  nehmen,  steht  aber

mit  8 Punkten  noch  immer  an der 8pitze.  Gleichfalls  8

Punkte  hat  Pfeiffer,  der  gegen  den  stark  verbesserten

Pichler  verlor,  Der  ')itelverteidiger  8chütz  hat  die  besten

Ohancen,  mitdem  Spitzenduo,,in  Tuchfühlung  zu  bleiben".

Er  hat  erst  21/s  Verlustpunkte,  muß  jedoch  noch  zwei

Partien  nachspielen.  Bei  7 Punkten  steht  Bauer  (er  leistete

sie,h gegen  Völk  einen  Umfaller),  auch  Piehler  hat  ersti

3 Punkte  eingebüßt.  Kräftig  mitmischen  werden  auch

noch  Leban,  Pöllauer,  Eisner  und  Dorn.

Wir  möohten  noch  einmal  darauf  hinweisen,  daß die

fSpielabende  (Mittwoch)  bis auf  weiteres  im  Gasthof  Nuß-

baum  stattfinden.  Gäste  sind  herzlieh  willkommen.

Neuwahl  bei  der  St.  Antoner  :F"euerwehr

Bei der  vor  einigen  Tagen  in  der  ,,Alten  Post"  in  St.

Anton a. A. stattgefundenen Jahresversammlung konnte Orts-

komrnandant  Paul Sdierer  den  Feuerwehrbezirksinspektor

NR.  Franz  Regensburger,  Bez.-Kommandant  Anton  Handle,

Absd'inittskommandant  Seeberger,  Bürgermeister  Otar  Sai-

ler  und  Altkomföandant  KR.  Walter  SffiuIer  begriißen.
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stefüe  fest, daß das fast  90 Mann  starke  Corps  in dieser  Arl-
berggemeinde  durch  seinen hohen  Auföildungsstand  ein  guter
Schutz  gegen Katastrophenffille  sei. Daß  man den vielen  Ho-
telbetrieben  und  in Zusammenhang  damit  der Mensd'ienrettung
besonders  Refönung  tragen  muß,   sei ein wia'itiger  Punkt  in
den Bestrebungen  der Peuervvehr.

Biirgermeister  Othmar  Sailer,  stets ein auFmerksamer  Förde-

rNerötea"'drerwFeehurerwbeeAor"ime maearßmidt'eselGbestmvee:nsta:nddl'i:heSm0rgInenteruenssde
verjolgt,  ist  sie sifö doai  klar,  daß hier  eine  Organisation
unterstützt  wird,  deren Bestehen  für  eine  Fremdenverkehrs-
gemeinde  eine Lebensfrage  ist. Er dankte  P. Sföerer  für  seinen
jederzeitigen  Einsatz,  au*  bei öffentliföen  Veranstaltungen,
wie Verkehrsange%genheiten und internationalen Skirennen.
Einstimmig  wurden  neu gewählt:  Ortskommandant  Paul  Saie-

' rer  seine stellvertretenden  Brandmeister  L. Wasle  und Brand-
meister  Edmund  Klimmer,  als Kassier  und  !xhriftführer  wie-

, derum  Hermann  Ts*oll.
Allseitige  Befriedigung  herrsdite  über  die  Wiederannahme

seines Amtes  durch  Hauptmann  Paul  Saherer.

Lgm

S'V Zams  ist  Herbstmeister  der  1. Klasse  West
G1ei6  zu Beginn  herzli*e  Gratulation!
Erst  die letzte  Spielrunde  sollte  die Entscheidung  darüber

bringen.  Zams  war  Gast  bei Favoritenbesieger  Oberhofen,  der
Tafüllenführer  Matrei,  einen  Punkt  vor  Zams  klassiert,  mußte
naffi  Silz.  Zams  kalkulierte  folgend:  Ein  Sieg  gegen  Ober-
hofen,  eine Niederlage  des Tabellenfiihrers  Matrei  in Silz,  und
man  wäre  Winterkönig.  Die  Rechnung  ging  auf.

Naai  70 Minuten  stand die  Partie  in  Oberhofen  immer
noch O:O. Dem  Spiefüerlauf  nad"i  vollkommen  gerecht  -  bis
zu diesem Zeitpunkt.  Eine  Energieleistung  von  Riedl  brachte
dann  Zams  mit  I:O in Führung.  Ab  diesem  Zeitpunkt  diktierte
Zams  eindeutig  und war  nur  nodi  dur*  die harte  Spielweise
der Gegner  und durai  die Entsa'ieidungen  des s*le*t  amtie-
rerföen  Sdiiedsri*ters  Gritsfö  aus.. der  Fassung  zu  bringen.
Es blieb  beim I:O.

Gut  gefallen  konnten  bei den  Siegern:  Theiner,  Wachtler,
Led'italer,  Rei*,  Waöter  und  Riedl.

Deffi Herbstmeister  besteht  aus folgenden  Spielern:  Siegele
H.,  Wachtler  R., Lechtaler  R., Theiner  E., Rei*  c., Sd'iultes
c., Waa'iter H., Coumont R., Pesiak o., Pesjak c., Riedl o.,
Grits*  A.,  Sd'ilatter  A.,  Ruetz  B.

SV Zams  II-Oberhofen  II  5:1 (2:0).  Torschiitzen:  Krois  2.
Gstir,  Pesjak  G., Kuel  je 1.

Evuug'clicgliaa  Outtesdienst  am 8. Dezember  1968,
um  10.30  Uhr.  Am  lO.  Dezember  19 €)8 um  10.30  Uhr  Bibel-
stunde.

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Iiandeck
Sonntag,  8, Dezember:  Fest  der Unfüfleokten  Empfängnis

Mariä  -  2. Adventsonntag,  6.30 Uhr  Rorate  für  die Frauen,
8.30 Uhr  Messe fiir  Leo Gandler,  9.30 Uhr  feierlid'ies  Amt  für
die Pfarrfamilie,  II  Uhr  Messe für  Verstorbene  der Familie
Johann Sa'iuler -  Groß, 19.30 Uhr Jahresmesse für Sabina,
Erwin  und Luise  Ro*enbauer  und Messe  für  Lebende  und
Verstorbene  der Familie  Greuter.

Montag,  9. Dezember:  nadx dem 2. Adventsonntag,  6 Uhr
Rorate für Johann Krismer und Notburga Krismer verw.
Straudi, 7 Uhr Jahresamt für Hermine Wille und Jahresmesse
für Josef Zangerl und Messe fiir  verstorbene Mutter S6oiswoh1.
19.30 Uhr Adventrosenkranz, so t%li*.

Dienstag,  IO. Dezember:  naffi  dem  2. Adventsonntag,  6 Uhr
Rorate fiir- JoseE und Luise Straudi, 7 Uhr Messe für ho*w.
Herrn  Pfarrer  Wilhelm  Kerber  und  Messe für  Familie  Heiden-
berger.

Mitttuocb,  11. Dezember:  Heiliger  Papst  Damasius,  6 Uhr
Rorate  fiir  Adolf  und Afra  Handle,  7 Uhr  Messe für  Frau
Anna Luföner und Jahresmesse fiir Klara Had<el  und  Messe
-fiir  Frau  Anna  Sdiöpf.

Donnerstag,  12.  Dezember:  na*  dem  2. Adventsonntag,
6 'Uhr  Rorate  fiir  Maria  und Ferdinand  Krismer,  7 Uhr
Messe  fiir  Robert  Stadlwieser  und Messe  für  verstorfüne
Klimmer.

Freitag,  13.  Dezember:  heilige  Luzia,  6 Uhr  Rorate  fiir  Ma-
ria und Josef Lenz,  7 Uhr 1. Jahresamt  fiir  Rosa  Thurner  und
Jahresmesse  fiir  Franz  Spiß, 19.30  Uhr  Frauenmesse  mit
Monatsopfer.

Samstag, 14. Dezember: nad"i dem 2. Adver4tsonntag,  6 Uhr
Rorate für Edmund Erhart und Josef Pregenzer, 7 Uhr Jahres-
messe für Anna Mayr und Messe für Josef  Kneringer,  17 Uhr
Beiditgelegenfüit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Bei*tgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirche  Pe:rjen
Sonntag,  8. Dezember:  Fest Maria  Empfängnis,  6.30 Uhr

Messe für  Franz  Habiffier,  8.30 Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie,
9.30 Uhr  Messe f. d. lefünden  und  verstorbenen  Mitglieder  d.
Kirchen6ores,  19.30  Uhr  Rorate  für  verstorbene  Eltirn  d. Fa'
milie  S*nitzer  und  Böhler.

Montag,  9. Dezember:  6 Uhr  Messe für  Mi*ael  Ambrosi,
7.B Uhr Messe fiir Johann Sföröaer, 8 Uhr  Messe fiir  Rudolf
Trenkwalder und verstoföene  Eltern,  19.30  Uhr  Rorate  für
Familie  Kurz  und  Rö*.

Dienstag,  10. Dezember:  6 Uhr  Messe für  Hermann  Rudig,
7.15 Uhr Messe für Paula Ahammer und Hermann u. Judith
Weierberger,  8 Uhr  Messe für  Midiael  und Matthias  Stürz,
19.'30 Uhr Rorate für Josef &herl und Josef und AntonStu):ienbödc.

Mitttuocb, 11, Dezember:' 6 Uhr Messe ffir Familie Josef
Zangerle,  7.15 Uhr  Messe für  Hermann  Marth,  8 Uhr  Messe
fiirKarl  und Josef Breitenfürger, 19.30  Uhr  Rorate  fiir.Ernst
Thurner.

Donnerstag,  12. Dezember:  6 Uhr  Messe für  Gottfried  Zan-
gerle, 7.15 Uhr Messe fiir  Josef  Schimpfößl,  8 Uhr  Messe f.
Hermann  und Richard  Mathies,  19.30  Uhr  Rorate  fiir  Ver-
storbene  der Familie  Josef  Hammerle.

Freitag,  13. Dezember:  6 Uhr  Messe fiir  Barbara  Klingler,
7.15 Uhr Messe für Josef Spiß, 8 Uhr Jahresmesse für Josef
Marth,  19.30  Uhr  Rorate  für  Franz  Habia'ier.

Samstag,  14. Dezember:  6 Uhr  Messe na*  Meinung,  7.15
Uhr Messe na*  Meinung, 8 Uhr Messe na*  Meinun@,  19.30
Uhr  Rorate  für  Familie  Senn, Tiefenbrunn  und  Stark.

GuäLua;uuatordnung  in der  Pfa:rrkirche  Bruggen
Sonntag,  8. Dezember:  2. Adventsonntag,  Fest der Unbe-

fle&ten  Empfängnis,  7 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern,  9
Uhr Ho*amt  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir  Ma-
ria  Agostini.

Montr;tg,  9. Dezember:  6.30 Uhr  Rorate  für  Aloisia  S*eiber.
Die;'tstag, 10. Dezember: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mäddien)

für  Anna  Troll.

Mittwocb, 11. Dezember:  6.30 Uhr  Norate  für  Paul  Köll.
Donnerstag, 12. Dezember: '6.30 Uhr Rorate für Dr. JosefGs*wentner.

Freitag,  13.  Deze;nber:  6.30 Uhr  Rorate  für  Alois  und  Elisa-
füth  Kurz.

Samstag, 44, Dezember:  6.30 Uhr  Rorate  für  Anton  Sdxtitz,
19.30  Uhr  Adventandacht.
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Ärztl.  Dienati  8. 12.  1968  (nur  bel  wirklfcher  Dringlichkait)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Oarl,  8pr.,Arzt,  Zams,  Tel.  8!+1 

St.  Anton-Pettneu  : 8prengefürzt  Dr.  V.  Haidegger,  Tel.  4!)1 14

Pfunds-Naudera  i Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauderg

Prutz-Ried  8prenge1arzt:  Dr.  Köhle,  Ried

atadtapotheke  von 10-15! 'Uhr geöffnet

Tlwag-Stördlenst  (Landeok-Zams)  Ruf  S!10/424

Nächsta  Mutterberatung:  Montag, 9. 12., 14 - 1ß '[Thr

Sühlaehtsühüssel
am  7. Dezember  im Gasthof  Bergheim

Pians  - Quadratsch

Ein  besonders  schönes  Weihnachtsgeschenk

WellensiIticti oder  günaFiOnVOgOl
von.  Litsch,  liandeck.  Salurnerstraße  8

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arheitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung, ArbcttalüccnvcrüichprnnB,  Prnduktivö Ar5eits-
losenförsorge.

Suchen  Sie  ein  persönliches

Weihnachtsgeschenk?

Kommen  Sie  zu  einem  unverbindlichen  Besuch

in  mein  Geschäft.  Eine  individuelle  und  fach-'

liche  Beratung  kann  ich  Ihnen  zusichern.

Die  Auswahl  ist jetzt  noch  gredf5er  als  kurz

vor  dem  Fest.

Gegen  eine  kleine  Anzahlung  resezviere  ich

Iöen  gerri  alle  Geschenke  bis  Weihnachten.

Auf  alle  Waren  erhalten  Sie  '

3o/o Weihnachtsrabatt

Ihr  Uhrmacher-  und  Optikermeister

J. PLÄNGGER
8800  I,andeck  Telefon  OB442-370

BOSCH
COMBI

Werbewochen

ffllllffilliillIfflfflfffiiafl  i  IlfflIl a

Danksagung

Für  die  überaus  große  Anteilnahme  '

und  Hilfsbereitschaft,  die  mir  beim  Heim-  I

i gang meines geliebten Gatten, unseres ,
unersetzlichen  Vaters,  Herrn

Dr. Robert Tomann :

I hene:gz1eigcheenngeDbarank.ch'DweurrdBeenweSaisgdee'rh'Wa1e1ert'-
' scMtzung  meines  lieben  Mannes  gibt

mir  Trost  und  Kraft  im  schweren  Leid.

Landeck,  im  November  1968,

In ergebener  Trauer  :

Käthe  Tomann  und  Kinder

flffi »ar  la!ffiffifia  ai ii

Mit BOSCH COMBI
alles selbst machen:
Bohren, sägen, schteifen,
polieren,  Hecken schneiden
und dabei  Getd sparen.
über das umfangreiche  BOSCIH  COMBI-
Programm berät Sie gerne:

fü.EmmürU,hKüppüther
Zamg-Tirol  - Alte  Bundesstraße  102

Sanatoriumstraße  4

Ü 0 0  0 0 0 [IO  0  0 0:D  a O a 0 0 0 a  [IO  0 0 a  0  0

%uditn %ie tin rdiönts
und praktirdie,s

!l)eihnaditsgtrditnkr

wie  ung.  Kelim,  Brokatdecken,  Kis-

sen,  Tischdecken,Läufer,Überwürfe,

Wolldecken,  Teppiche,  VorMnge,

usw.,  sowie  Keramiken,

Überzeugen  Sie  sich  selbstl

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Ihre  Raumgestaltung  VORHOFER

0 0 0 0 0 0 0 0 0  0  K] 0  0 0 0  0 0 0  0 ÜO  Ü 0  0[IO
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für  moderne  Menschen  unserer  Zeit,
ist  fotografieren  eine  8elbstverständlichkeit  !
Die  Kamera  kauf  nicht  nach  Papier,

probier  sie  aus  -  beschau  sie  Dir

FOTO  MATHI8,  das  Spezialgeschäft,  das  nur  Foto  führt..
Man  kauft  nialit  nur,  man  wird  bera.ten.

Fotohaus  R U D O L F M A T H I S ILVRETTAVERUG

Wm m IWWI  m mHl  !W W N WW W Im W W mWll  I m a I MI  N W m ffi m W I H

Peizsalon  Ha-baa&  Bauer Olöfön  in jgdev  Preisklosse  -

Nur  vom Foehtnoni»Das Fachgeschäft  mit der persönlichen  Beratung
INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLER-PLATZ  8
mi  I.  Stock  Tel.  2794S

Klaus ?4uener
Landeck,  Bruggfeldstr.  52 Telefon  431

Ihr  Fernseh-»oktor!

Sie  rwden  - u»är  komammen!
Wählen  8ie  Ihr  Fernsehgerät  beim  Fachmann  aus,  der  es auch  reparieren  kann!

Wir haben eine gvoße  Austtitg/al  an Fernsebgeräten samt Zubehör! Wirkönnen  in  der  Auslage  wegen  Platzmangels  niüht  alle  Fernsehgeräte  zeigen.
Unsere  Werkstätte  ist  mit  den  modernsten  Meßgeräten  für  die  Reparatur  ausgestatteti  !
Unsere  Techniker  haben  eine  Reparaturausbildung  auf  Fernsehgeräte  absolviert.
Klein-Reparaturen  werden  sofort  in  Ihrer  Wohnung  durühgeführtl

Bestellen  8ie  jetzt  schon  Ihr  Fernsehgerät  bei

Radio  - Fernsehen  - Elektro
jF'ajng*n*f@&'@@Ipieparatiutwer.hstiat,tieryümnhcx,:yaisersiraue«a

mit
wohnlich

wohnen

Monsanto

Spannteppiche  aus ACRILAN
Generalvertretung  für

viele  Gründe  sprechen  für  diesen  Ös'e"e'ch:
Tepp'h: Rühsföffgem»ssensühufl
- außerordentlich solid  nahtlose Bre.1tenb,s5 m 6830 fl(BlkyyBtt- unempflndl.gegen Insektell  Rücken  PVC-verstärkt- farbbeständig  u.pf1egeleicht
 schnittfestinjede  Richtung'-in50Farbtönenlieferbar  Telefon (05522) 4155

Zu beziehen  durch  den

Teppich  - Fachhandel

und  Raumausstatterl



7. Dezember  1968

Schlachtschüsselwoche
BoteN  Sonne

Tianr1pralr

Auch  Hauszustellung  !

JedenSamstag Törggelen !
im  Gasthof  Arl)berg  Beginn:  20.30  Uhr

Bei Unfällen  mit  Gegenverschulden  haben  Sie  als

Kraftfahrzeugbesitzer  Anspruüh  auf  einen  Leihwagen

auch dann,  wenn  8ie Ihr  Fahrzeug  nur  privat  be-

nützt  haben.  Leihwagendienst,  VW  1300 lokal

verfügbar  bei  Landesreisebtiro  Landeek  und  Ischgl

sowie  VW-Diensten  Falch  Zams  und St. Änton,

' FE S "i  HE.. i
" wenn dann Zum 8pezia1isten in Landeck i

i ng*lel'lfeld
FFiRN8EHEN - RJhDIO - BINPvIOHTUNGSHAUS Große Auswahl immer das t,eühnisch Neueste t

niedere  Preise

ZuuiLuLcl  Kaffee  iiGlufluft  veredelt"

Walde  Gewiirz-  und  T.ph1rnrahenhusserl
MOn  Cherx'e  T IO = derFastpackung

Rajq'ig1-Q@hnlrn1ade  'I  er Weihnachtspaokung

Npe,qllj,%  700 g

Aus dem Frischdienst:

Spanische  Manda:rxnen  in 2 kg Netz

Onkel  TuCa  Ba:tnanpn  rliri rieue Weltnarke

Jausenwu:rst
Rollmops

1 Ds

je  1 Btl.

8tatt 14. -

8-er  Bund

1 Ds

11.20

11.50

'ff.80

26.-

1 kg

I kg

Stange  aa 700  g

0,41  Glas

19.90

13.90

Unverbindliche nlcht kartellierts Richtpreise 3010 A & O R üb ,II
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Skiiekleidimg
international!

Auf  den
Rennpisten

der  Welt  erprobt

Auch  für  Sie gute  Fahrt  mit  Steinadler-Skibekleidungi
Erhältlich  in 15 Kleiderhäusern  der  Kleiderwerke
Steinadler,  davon  in Tirol:

Landeck,  Innsbruck,  Kundl,  Wörgl,
Kufstein,  Kitzbühel

KleideFWeFke
Sfeinüdler
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9AuAe  Hermann  Ladner  - Zams  7:,p;;'%a 37 I

etbö44rtttrtg!

Elekt:tao:b.aus  I«röHBpfl
Innsbruck,  Fischerstraße  31

*röffiael  wieder eine riliale!
in  Zams,  alte.  Bundesstraße  2, Tel.  05442  - SII
am  rreitag,  den  6. Dezernber  1968

Wir  haben  :  Werksvertretung  der  Firma  ,,KUBA"  - I"ernseher  und  Tonmöbel
Werksvertretung  der  Firma  ,,INDESIT"  - Waschvollautomaten,aKühlschränke

Cieneralgroßhändler  der  Firma  I,SINGER"  - ThTK1muaJ'414fü'T1

Sie kaufen  bei  uns  billiger,  weil  der  Zwischenhandel  ausgeschlossen  ist  und  Sie
direkt  von  der  Werksvertretung  beziehen  i

Einige  Beispiele  unserer  Sensationspreise  :

Fernsehex  ab  S 4.490.-

Elektroherde  ab  S 2.490.-

Singer-Nähmaschinen  ab  S 1.990.-
3fügbar  Kindürnähmmtrh4npn  nh  Fs 540.-

a W":hl"'lk"'
Wir  beliefern  auch  den  Fachhandel  von  TIROL.  VORARLBERC),  SALZBURG  und

KÄRNTENi

Bis  zum  24. Devpm'hr»v

großzügiger  Eröffnungsrabatt  und  Nettopreise!

Tüchtige,  Liuaq  pLiiJbüaiJ;gb  7  e x k a u f  s k  x a f  t wird  per  sofort  noch  aufgenommen!



Nr.  4') Gemeinde  b latt, 7. Dezembar  1968

FERN$EHEN
Millionen  hören

und  sehen  mit

GRUNDIG  RUNDFUNK-  UND  FERNSEHWERKSTÄTTE

G A R A N TIE  R T  P R 0 M PT  EN  K u N D EN  DI  E N S T
Landeck  - Telefon  837

ElEKTRO  MdllER

Bauwaren  Würth  - Fdiale  Zams  - Lötz
Tel.  ÖS442  -  918S3  (97SS)

Garagentore,  Stahltüren  für  Keller,  Heizräume  und  Dachböden  (auch  feuerhemmend),

Norm-lnnentüren,  streichfertig  oder  furniert,  Metall  Emgangstüren.

Zwei  junge

Mädchen Ttixit:htit»ffatir
finden  in  Internat  mit höherer  8chu1e  An-
stellung  als Zimmerin  ab 2. Jänner  1969.

Bezahlung,  Freizeit,  Urlaub  übervertraglieh,
beste Arbeitsbedingungen.

für  Wintersaison  in Nauders

g e s u c h t.

Adresse in der Verwaltung  des Jlattes Taxi  öttl  - Nauders

Große Auswahl
an Herren-Pullover

Skibob
inallenPreislagen

Sport- und Textilgeschäft

Deisenberger
2ams Telefon 9533
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Gfößle AUSW€Ifü
ÖOStO BeFütUng

scönellslen
Kundendiensi

öiOIet Itinen nUf

Landeck

E i  n  s a  t  z w  illi  g  e :r

jö*uycrcx  Mann
guter  8kifahrer,  für  Jahresstelle  beim

Thia1-8esse11ift  gesu  c ht.

Meldungen  bei  Henzinger,  Katlaunweg  4, Tel.  !)9!)

Die  passenden

!l)tihnaditsgtriükt
für  jung  und  alt  finden  8ie  mit  persönlicher
Beratung  in  Ihrer

Dmgerie O. MUlföi»er, Iüms, Tel. 71J1

Das Schenken  zur  Freude  machen
Es  isti  unser  Bemühen,  Thnen  durch

unsere  reiohe  Auswahl  an  Degsing  und

Qualitäten  das  Kaufen  Threr  Weihnachta-

gaschenke  zu einer  besonderen  Vorfreude

zu gestalten.

TEXTlLHAu$

ÄrscY

Seit1693mitderZeit

Landeck,  Malserstraße  70
Innsbruck,  Kufstein,  Reutte,  Schwaz,

Solbad  Hall
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Wir  bieten:

Größte  Auswahl  in:

Porzellan  - Glaswaren  - Kupfer-

und  Korbwaren  Weihnachtsge-

schenken  Weihnachtsschmuck

Sie  finden:

bei  uns  bestimmt  etwas  Passendes!

Sie  erhalten:

bis  Weihnachten

auf  alle  Waren

30bWaihnütjtsrtföüt1

Hans  Mathoy
Haus-  und Küchengeräte  - Spielwaren

Landeck  - Perjen
Telefon  222

Fernsehen im Bezirk Landeck
Von verschiedenen  ,,auswärtigen"  Firmen werden laufend  sogenannte  ,,billige"  Fernsehgeräte
angeboten.

Es wird in diesem Zusammenhang  auf die in der Presse  veröffentlichten  Methoden  der,,DIVO"
verwiesen,  we!che  Geräte  tatsächlich  viel teurer  verkauft  hat, als diese beim einheimischen
Fachhandel  erhältlich  sind.

Darum empfehlen sich die LANDECKER  Fa4.hgeschäfte  mit angeschlossenen Reparatur-
werkstätten  zur Lieferung  von FERNSEHGERATEN  mit dem Hinweis,  daß

i)  die Preise  für Österreichische Kartellgeräte  VOn der Preiskomrnission  im
Einvernehmen  mit der Arbeiterkammer  festgelegt  wurden  und damit  die

GARANTIE  gegeben ist, daß der Preis auch tatsächlich  der Qualität  ent-
spricht  und

2) für eine fachgerechte  Montage  und prompten  Kundendienst  durch  Tech-
niker  der  eigenen  konzessionierten  SERVICE-Werkstätten  garantiert  wird.

Die  konzessionierten  Radio-  und  Fernseh-Fachgeschäfte

Rudolf Fimberger
Ing. Anton Griesser
Ing. Egon Lenfeld

Schwendinger  & Fink
Hubert Prohst
Ing. Karl Weigel


